
Veranstaltungsort & Termin 

Kath. Gemeindezentrum St. Petrus Canisius, 
Katharinenstr. 14, 88045 Friedrichshafen 
Samstag, 26.01.2019, 13:30 – 17:30 Uhr 

Anmeldung 
Bitte melden Sie sich bis 16.Januar 2019 mit 
dem anhängenden Abschnitt per Post,  per 
Fax oder per E-Mail vorzugsweise bei  den 
CKD Rottenburg-Stuttgart an. Sie erhal-ten 
ca. eine Woche vor der Veranstaltung 
weitere Informationen. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir die 
Kosten in Rechnung stellen müssen, falls 
Sie Ihre Teilnahme an der Fortbildung fünf 
Tage vor dem Termin absagen. Sie können 
jedoch Ihren Platz ohne weiteres auf eine 
andere Person übertragen. 

Veranstalter 
Caritas-Konferenzen 
Deutschlands      
Diözesanverband 
Rottenburg-Stuttgart e.V. 
Strombergstraße 11 70188 Stuttgart 
Tel. (0711) 2633-1161 Fax (0711) 2633-1162 
E-Mail: geschaeftsstelle@ckd-rs.de
Internet: www.ckd-rs.de

Caritas-Konferenzen Deutschlands 
Diözesanverband Freiburg e. V. 
Alois-Eckert-Str. 6, 79111 Freiburg 
Tel. (0761) 809720-0 
E-Mail: ckd@caritas-dicv-fr.de
www.ckd-freiburg.de

Sozial braucht digital 

© alphaspirit  (123rf.com) 

Einführung zur Jahreskampagne 2019 mit 
Tipps zur praktischen Umsetzung 

Einladung ins Kath. Gemeindezentrum 
St. Petrus Canisius, Friedrichshafen 
Samstag, 26.01.2019
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Sozial braucht digital 

Jahreskampagne des Deutschen Caritas-
verbandes (DCV) 2019 

Die Jahreskampagne 2019 nimmt die Digitali-
sierung unserer Gesellschaft, der Wirtschaft, 
der sozialen Einrichtungen und Handlungsfelder 
und des Alltags der Menschen in den Blick: Was 
verstehen wir eigentlich unter digital? Welche 
Risiken und welche Chancen bieten die digita-
len Medien in sozialen Bezügen? Wie nutzen 
wir diese im sozialen Ehrenamt? Wie kann man 
die Trennung zwischen denen, die auf dem 
neuesten Stand bleiben (können) und denen, 
die nicht mehr mitkommen, verringern? … … 

In sechs Workshops erhalten die Teilnehmer* 
innen Informationen und prakt. Anregungen:  

1. Praxis- und Projektbeispiele aus der Handrei-
chung des CKD-Bundesverbandes „Digital ist
nicht egal – Soziales Ehrenamt in einer digi-
talen Gesellschaft“ werden vorgestellt.

2. Ein Mitarbeiter der Caritasregion beleuchtet
praxisnah den Einsatz digitaler Medien im Eh-
renamt und in caritativen Projekten.

3. werden praktische Tipps zur Gestaltung
des Fasten- und Caritassonntags erarbeitet.

6. Mitarbeiter des DiCV stellen die neue website
Caritas im Lebensraum und den zukünftigen
Einsatz digitaler Medien im Ehrenamt vor.

Ehrenamtliche,  hauptberufliche Mitarbeiter*in-
nen aus der Pastoral und der Caritas sind zum 
8. Mal eingeladen zur gemeinsamen Einstim-
mung auf „Sozial braucht digital“ – einer Koope-
rationsveranstaltung der CKD der Erzdiözese
Freiburg und der CKD Rottenburg-Stuttgart.

Organisatorische Leitung 
Sigrid Schorn, Geschäftsführung der CKD 
Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart 

Referent 
Ulrich Böll, Referent für die Jahreskampagne, 
Bundesverband der CKD, Freiburg 

Teilnahmegebühren 

10,- €  für Mitglieder der Caritas-Konferenzen 
Rottenburg-Stuttgart und Freiburg 

15,- € für weitere Interessierte bzw. Nicht-
Mitglieder der CKD 

Inklusive eines kleinen Ankommensimbisses 
ab 13.15 Uhr, Kaffee,Tee, Kaltgetränken, der 
Seminargebühr und Seminarmaterialien. 

Sie erhalten ca. eine Woche vor der Veranstal-
tung mit der Zusage eine Wegbeschreibung, 
die Rechnung und weitere Informationen. Bitte 
setzen Sie sich mit Ihrem Träger zwecks Kos-
tenübernahme oder –zuschuss in Verbindung: 
Verweis auf die Rahmenrichtlinien für Ehren-
amtliches Engagement im Erzbistum Freiburg, 
Amtsblatt 33 vom 12.11.2013 bzw. auf das 
kirchliche Amtsblatt der Diözese Rottenburg-
Stuttgart Nr. 19, Band 43.  
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